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niſchen Sekte, daß EIU einerſeits ſie von aller Irrlehre glaubte frei⸗
ſprechen zu können, anderſeits aber ſeinen Miſſionären jede Teilnahme

Gottesdienſt (Communicatio IN sacris) bei denſelben verbot,!
während gleichzeitig un der gleichen rage der orthodox⸗ruſſiſchen
Kirche unaufgefordert weitgehende Zugeſtändniſſe machte.?)

Athelſtan 1e glaubte Benſons Zuneigung für die Neſtorianer
nebſt Gründen der Philantropie ſeiner Vorliebe für kirchengeſchicht⸗
liche nd liturgiſch⸗rituelle Materien zuſchreiben 3 müſſen Nicht
ganz unrecht ſcheint derſelbe Gewährsmann 3 Urteilen, wenn ETL noch
bemerkt: „Endlich iſt die antagoniſtiſche Stellung der morgenländiſchen
Kirchen das um bei ihm unzweifelhaft chwer M die
Wagſchale gefallen.“

Wenn aber eine Kirche bei dieſer ſonderbaren Wechſelbeziehung
der Anglikaner und Neſtorianer gewann, iſt 8 gerade die römiſch
katholiſche Die Beſtrebungen der engliſchen Troaktarianer und Ritua  ·
liſten Aben für ihr Studium der Urkirche hier neue Material

das, weitentfernt die anglikaniſche Poſition ſtärken,
die Reformationskirche verwarf und die aufrichtig Forſchenden das
5  X  deal der Urkirche innerhalb der römiſchen Gemeinſcha nden ieß
Man iſt 0 mehr verſucht, dieſer „Aſſyriſchen Miſſion“ der
Engländer eine providentielle Bedeutung zuzumeſſen, als einer der
Söhne Benſons ſelber, der geiſtreiche Schriftſteller Hugh Benſon,
der ſpätere Konvertit und Prieſter auf morgenländiſchem Boden den erſten
Zweifel der Berechtigung des anglikaniſchen Bekenntniſſes in ſich
aufſteigen fühlte In der lobenswerten Beſtrebung, einer zerfallenen
Kirche Lebenskräfte einzupflanzen, hat die anglikaniſche Gemein⸗
chaft einen Keim Aus dem Morgenland in ihren eigenen Schoß
übergepflanzt, der verderblich und zugleich heilend auf die Inſularität
des Anglikanismus eingewirkt hat

Paſtoral⸗Fragen und ⸗Tüälle.
(Renovierung des Ziboriums.) Silvanus, Rektor

einer 1  2 pflegt einen großen Vorrat von Hoſtien 3u konſekrieren.
Zwei Speiſeke ſtehen gewöhnlich gefüllt Im Tabernakel. Da die
Zahl der Kommunionen ſehr chwankt, geſchieht es nicht ſelten, daß
die konſekrierten Partikeln zu alt geworden ſind zum Austeilen, und
daß man mit der Austeilung Aus dem zuletzt konſekrierten Ziborium
beginnen muß, bevor das früher konſekrierte geleert werden konnte.
Silvanus etraut nun in einem ſolchen Falle ſeinen Kooperator
Kyſtus, einen eben geweihten Prieſter, mit der Purifizierung des
älteren Ziboriums. Dasſelbe enthält noch 100 zu konſumie⸗
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rende heilige Hoſtien Kyſtus beginnt nach der Sumption des
heiligen Blutes die Konſumierung jener Hoſtien, kann aber QUum
die Hälfte derſelben nehmen, da Mund nd Kehle trocken werden,
und doch iſt C8 hohe Zeit konſumieren, da der Geſchmack ſchon
derartig iſt, daß die Hoſtien mehr zweifelha als noch kon⸗
ſekriert gelten müſſen Ryſtus läßt mn ſeiner Not Wein über die noch
3u konſumierenden Hoſtien gießen, indem ETL ſich ſagt, au
das allerheiligſte Sakrament noch intakt ſei, genieße ET doch das
Allerheiligſte und den unkonſekrierten Wein DPeT modum unius.
habe daher ſich nicht vor Brechen des jejunium naturale 3 ürchten
Ein Konfrater, dem 0 nachher ſeine Praxis berichtet, tadelt ihn

des jejunium ACSUM Wer hat E
Löſung und Beantwortung des Falles. Wenn die

Gewohnheit des Silvanus die oben geſchilderte ſt, dann unterliegt
S keinem Zweifel, daß erſelbe ſich ehr chwer durch Sakrileg ver
ſündigt. Die konſekrierten Spezies ˙ ange aufbewahren, bis ſchon,
enn auch In zweifelhafter Weiſe, die Korruption eingetreten iſt
nd ſomi die ſakramentale Gegenwart aufgehört hat, iſt emne
Verunehrung des allerheiligſten Sakramentes, und eS iſt zugleich
ein großes Unrecht den Kommunikanten gegenüber, deren wirkliche
Kommunion zweifelha bleibt abgeſehen von der Gefahr mate  —
rieller Idololatrie, welcher man ſich durch Austeilung zweifelhaften
Sakramentes ausſetzt.

2 Die Purifikationsweiſe des Kyſtus darf aber Als gerecht⸗
fertigt gelten. war richtig und notwendig, bei zweifelhafter Kor
ruption die Hoſtien erſt nach der sumptio 88 sanguinis 3 konſu⸗
mieren. Daß Aber, um die Konſumierung moraliſch möglich 60  u
machen, Wein angewendet wurde, der mit den Hoſtien zugleich,
und teilweiſe auch vorher, genoſſen ward auch bei zweifellos
noch konſekrierten Partikeln dem kirchlichen Gebot des jefunium
naturale nicht entgegen, weil dieſe ganze sumptio In der Tat als
eine sumptio Del modum unius erachtet wird Für Partikeln,

In derſelben konſekriert worden ſind, gibt die Rubrik
des Miſſale (De defectibus VII. und eine noch viel weiter
gehende Erlaubnis.

Valkenburg Aug Lehmkuhl 8.
II (Arbeiten mit der Schreibmaſchine an —  onn

un Feiertagen.) Man chreibt Uns: erſuche gefällige
Auskunft ber die Erlaubtheit des Gebrauches einer Schreibmaſchine

Sonn⸗ und Feiertagen. Das Schreiben mit der Maſchine, da
jetzt außerordentliche Verbreitung gefunden hat, kann wohl kaum
Unter die liberalia gerechnet werden, da eS 10 nicht vorzüglich
vom Geiſte auszugehen und die Pflege des Geiſtes 5 bezwecken
ſcheint; S dürfte wohl Unter die ODera media zählen ſein Zweifel

der Erlaubtheit des Gebrauches der Schreibmaſchine Sonn⸗
und Feiertagen erregt unächſt der mſtand, daß enn ſo Schreiben


